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(54) Akkubetriebene Winkelschleifmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Winkelschleifmaschi-
ne (10) zum Betrieb eines Trenn- oder Schleifwerkzeugs
(12), mit einem Gehäuse (11), das einen entlang einer
ersten Achse (A1) verlaufenden ersten Gehäuseab-
schnitt (14), in dem ein Motor (18) angeordnet ist, und
das einen weiteren entlang einer zweiten Achse (A2) ver-

laufenden Gehäuseabschnitt (15) mit einer Akkuaufnah-
me (25) aufweist, wobei die Achsen (A1, A2) in einem
Winkel ([alpha]) zueinander verlaufen. Die Winkelschleif-
maschine (10) weist dabei einen Handgriff (20) auf, der
mit einem ersten Ende (21) am ersten Gehäuseabschnitt
(14) und mit einem zweiten Ende (22) am weiteren Ge-
häuseabschnitt (15) angeordnet ist.



EP 2 172 305 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine akkubetriebene Win-
kelschleifmaschine zum Antrieb von Trenn- oder Schleif-
scheiben.
[0002] Derartige Winkelschleifmaschinen, weisen ein
kreisscheibenförmiges Trenn- oder Schleifwerkzeug auf,
das im Betrieb rotiert und z. B. zum Erzeugen von Schnit-
ten in Untergründen oder zum Schleifen von Oberflächen
dient. Das Trenn- oder Schleifwerkzeug wird dabei um-
fänglich zumindest bereichsweise von einer Schutzhau-
be abgedeckt.
[0003] Aus der DE 100 39 777 A1 ist ein als Winkel-
schleifer ausgebildetes batteriegespeistes Elektrowerk-
zeug bekannt, welches ein längliches Maschinengehäu-
se aufweist. Das Maschinengehäuse weist einen längli-
chen, etwa stabförmigen Gehäuseteil mit enthaltenem
elektrischen Antriebsmotor und mit einem Endteil auf, an
dem eine endseitige Anschlussfläche mit Einsteckauf-
nahme für die auswechselbare Anbringung eines Akku-
mulatorpakets vorgesehen ist, das mit einem An-
schlussteil versehen ist, der zur Anlage an der An-
schlussfläche eine dieser zugeordnete Anlagefläche und
einen in die Einsteckaufnahme eingreifenden Einsteck-
teil aufweist. Der Endteil ist in Bezug auf den Gehäuseteil
aus der Längserstreckungsrichtung heraus zu einer Sei-
te hin abgeknickt.
[0004] Von Nachteil bei dieser bekannten Winkel-
schleifmaschine ist zum einen, dass das den Motor um-
gebende Gehäuse als Handgriff dient, der einen relativ
grossen Durchmesser aufweist und entsprechend sper-
rig zu greifen ist. Ferner ist die Gewichtsverteilung für die
am Gehäuseteil angreifende Hand eines Anwenders auf
Grund der vorhandenen verschiedenen Einzelschwer-
punkte (z. B. am Akkumulatorpaket, am Motor und am
Werkzeug) ungünstig und führt zu grossen ggf. auf das
Handgelenk des Anwenders wirkenden Momenten.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Winkelschleifmaschine bereitzustellen,
die die genannten Nachteile vermeidet und die konstruk-
tiv einfach ausgebildet ist.
[0006] Erfindungsgemäss wird die Aufgabe durch die
in Anspruch 1 genannten Massnahmen gelöst. Demnach
weist die Winkelschleifmaschine einen Handgriff auf, der
mit einem ersten Ende am ersten Gehäuseabschnitt und
mit einem zweiten Ende am weiteren Gehäuseabschnitt
angeordnet ist, wodurch eine leicht handhabbare und
durch das abgewinkelte Gehäuse gleichzeitig kurze Win-
kelschleifmaschine geschaffen wird.
[0007] Vorteilhaft liegt der Winkel zwischen der Achse
des ersten Gehäuseabschnitts und der Achse des wei-
teren Gehäuseabschnitts in einem Bereich zwischen 10°
und 65°, wodurch beide Gehäuseabschnitte über den
Handgriff verbunden werden können, ohne dass Kontu-
ren des weiteren Gehäuseabschnitts vom Anwender als
störend empfunden werden.
[0008] Die Winkelschleifmaschine weist einen sich
aus verschiedenen Schwerpunktzentren ergebenden re-

sultierenden Massenschwerpunkt auf, der in der ersten
Achse liegt, wobei ein Griffbereich des Handgriffs in Be-
zug auf die erste Achse vorteilhaft senkrecht beabstan-
det von dem resultierenden Massenschwerpunkt ist.
Hierdurch ergibt sich ein ausbalanciertes Gerät, bei des-
sen Betrieb kaum ein Moment auf das Handgelenk einer
den Hangriff haltenden Hand wirkt.
[0009] Die Erfindung wird nachstehend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemässe Winkelschleifmaschi-
ne in seitlicher Ansicht,

Fig. 2 eine weitere erfindungsgemässe Winkel-
schleifmaschine in seitlicher Ansicht.

[0010] Gleiche Bauteile sind in den Figuren und der
nachfolgenden Beschreibung mit gleichen Bezugszei-
chen versehen.
[0011] In Figur 1 ist eine erste erfindungsgemässe net-
zunabhängig betreibbare Winkelschleifmaschine 10 dar-
gestellt, an der ein (in der Figur 1 nur angedeutetes)
scheibenförmiges Trenn- oder Schleifwerkzeug 12 an-
bringbar ist, welches über eine in einem Gehäuse 11
angeordnete Antriebseinheit antreibbar ist. Das Trenn-
oder Schleifwerkzeug 12 ist dazu an einer Antriebsspin-
del 13 festlegbar, die an einem Gehäuseflansch 16 aus
dem Gehäuse 11 austritt. Für das Trenn- oder Schleif-
werkzeug 12 kann ferner eine Schutzhaube 17 (nur an-
gedeutet) an dem Gehäuse 11 angeordnet sein, über die
das Trenn- oder Schleifwerkzeug 12 zumindest teilweise
abdeckbar ist. Das Gehäuse 11 weist zusätzlich zu dem
Gehäuseflansch 16, der ein Getriebe 19 der Antriebsein-
heit aufnimmt, einen sich entlang einer ersten Achse A1
erstreckenden ersten Gehäuseabschnitt 14, der einen
Motor 18 der Antriebseinheit beherbergt, und einen sich
entlang einer zweiten Achse A2 erstreckenden weiteren
Gehäuseabschnitt 15 mit einer Akkuaufnahme 25 auf. In
Figur 1 ist in der Akkuaufnahme 25 ein elektrischer En-
ergiespeicher in Form eines Akkus 30 lösbar aufgenom-
men, wobei der Akku 30 mit seiner Längserstreckung
entlang der zweiten Achse A2 verläuft. Der weitere Ge-
häuseabschnitt 15 ist von dem ersten Gehäuseabschnitt
14 abgewinkelt, so dass die Achsen A1 und A2 in einem
Winkel [alpha] zueinander liegen, der sich bei der in Figur
1 dargestellten Winkelschleifmaschine auf 15° beläuft.
[0012] Die Winkelschleifmaschine 10 weist ferner ei-
nen Handgriff 20 auf, der mit einem ersten Ende 21 am
ersten Gehäuseabschnitt 14 und mit einem zweiten Ende
22 am weiteren Gehäuseabschnitt 15 angeordnet ist und
dabei in einer durch die Achsen A1 und A2 definierten
Ebene E verläuft. Der Handgriff 20 ist brückenartig aus-
gebildet und erstreckt sich innerhalb eines Bereichs, der
im Zwickel zwischen dem ersten Gehäuseabschnitt 14
und dem weiteren Gehäuseabschnitt 15 aufgespannt
wird.
[0013] An dem Handgriff 20 ist ein Griffbereich 23 an-
geordnet an dem sich ein Schalter 24 zum Anund Aus-
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schalten der Winkelschleifmaschine 10 befindet. Der
Handgriff 20 ist dabei zumindest mit einem Griffbereich
23 vom Gehäuse 11 beabstandet. Der Griffbereich 23 ist
ferner mit seinem Zentrum Z im Wesentlichen senkrecht
beabstandet von der ersten Achse A1 und einem auf
dieser liegenden resultierenden Massenschwerpunkt FR
der Winkelschleifmaschine 10 (siehe punktiert angedeu-
tete Linie 26 in Fig. 1). Der resultierende Massenschwer-
punkt FR ergibt sich dabei aus den verschiedenen
Schwerpunktzentren (F1, F2, F3...) Winkelschleifma-
schine 10, so insbesondere aus dem ersten Schwer-
punktzentrum F1 im Bereich der Antriebsspindel 13 mit
dem Getriebe 19 und dem Trenn- oder Schleifwerkzeug
12, dem zweiten Schwerpunktzentrum F2 im Bereich des
Motors 18 und dem dritten Schwerpunktzentrum F3 im
Bereich des in der Akkuaufnahme 25 befindlichen Akkus
30.
[0014] In Figur 2 ist eine weitere erfindungsgemässe
Winkelschleifmaschine 10 dargestellt, die sich insbeson-
dere dadurch von der vorhergehend beschriebenen un-
terscheidet, dass der weitere Gehäuseabschnitt 15 mit
der Akkuaufnahme 25 und dem Akku 30 gegenüber dem
ersten Gehäuseabschnitt 14 steiler angestellt ist. So liegt
die zweite Achse A2 des weiteren Gehäuseabschnitts
15 in einem Winkel von 60° zur ersten Achse A1 des
ersten Gehäuseabschnitts 14. Wegen nachfolgend nicht
erwähnter Bauteile und deren Funktion wird vollumfäng-
lich auf die vorhergehende Beschreibung zu Figur 1 Be-
zug genommen.

Patentansprüche

1. Winkelschleifmaschine zum Betrieb eines Trenn-
oder Schleifwerkzeugs (12), mit einem Gehäuse
(11), das einen entlang einer ersten Achse (A1) ver-
laufenden ersten Gehäuseabschnitt (14), in dem ein
Motor (18) angeordnet ist, und das einen entlang
einer zweiten Achse (A2) verlaufenden weiteren Ge-
häuseabschnitt (15) mit einer Akkuaufnahme (25)
aufweist, wobei die Achsen (A1, A2) in einem Winkel
([alpha]) zueinander verlaufen,
gekennzeichnet durch
einen Handgriff (20) der mit einem ersten Ende (21)
am ersten Gehäuseabschnitt (14) und mit einem
zweiten Ende (22) am weiteren Gehäuseabschnitt
(15) angeordnet ist.

2. Winkelschleifmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Winkel ([alpha]) zwi-
schen der ersten Achse (A1) und der zweiten Achse
(A2) in einem Bereich zwischen 10° und 65° liegt.

3. Winkelschleifmaschine nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch einen sich aus verschiedenen
Schwerpunktzentren (F1, F2, F3) ergebenden resul-
tierenden Massenschwerpunkt (FR), der in der er-
sten Achse (A1) liegt, wobei ein Griffbereich (23) des

Handgriffs (20) in Bezug auf die erste Achse (A1)
senkrecht beabstandet von dem resultierenden
Massenschwerpunkt (FR) ist.
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